
Der Prozess zur Konkretisierung beruflicher Rehabilitation 
in sozialwissenschaftlicher Sicht

Workshop 5 „Rechtsdurchsetzung im Rehabilitationsrecht“
06.11.2018

DVfR-Kongress Wege zur Teilhabe am Arbeitsleben
06.-07. November 2018, Berlin

Angela Rauch
Nancy Reims
Anton Nivorozhkin
Anita Tisch
Silke Tophoven



Berufliche Rehabilitation in Deutschland
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 Ziel: Menschen mit (drohender) Behinderung die Ausbildung und die Teilhabe am 
Arbeitsmarkt (wieder) zu ermöglichen.

 Ein breites Spektrum von Maßnahmen zur Teilhabe am Arbeitsleben kommt dabei zum 
Einsatz 

Ausgaben für die berufliche Rehabilitation 2016

 Gesetzliche Rentenversicherung (LTA): 1,3 Mrd.€

 Gesetzliche Unfallversicherung (LTA): 185 Mio. €

 Bundesagentur für Arbeit (LTA): 2,3 Mrd. €

Quelle: BAR (2018): Reha-Info 012018. URL: https://www.bar-frankfurt.de/publikationen/reha-info/reha-info-
012018/traegeruebergreifende-ausgaben-fuer-rehabilitation-und-teilhabe/



• Arbeitsvermittler / Berufsberatung
• Vorgesetzte
• Ärzte/Sozialmediziner
• Schulen / Lehrer
• Eltern
• Kunde (mit LTA-Bedarf)
• …
• … 

Erkennen eines 
potentiellen LTA-

Bedarfs

• Psychologisches/Ärztliches 
Gutachten

• Persönlicher Kontakt zum 
Kunden

• Testmaßnahmen
• …
• …

Antragstellung auf 
LTA • Einleitung des LTA-Verfahrens

• ODER
• Ablehnung/Rücknahme

Antragsentscheidung

LTA Antragstellung
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Antragstellung 
auf LTA

Nicht-Erkennung

keine 
Antragstellung

Quelle: Reims, Nancy (2018): Die berufliche Wiedereingliederung von Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen in Kostenträgerschaft der Bundesagentur für Arbeit. Vortrag bei: Die 
Gesundheit der Gesellschaft. Bamberg 19./20.07.2018; URL: http://www.statistiknetzwerk.bayern.de/mam/themen/statistiktage/gesundheit/reims_berufliche_wiedereingliederung_fg.pdf



Rehabilitanden nach Zugangsjahr – Erst- und 
Wiedereingliederung 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit: Arbeitsmarkt in Zahlen. Berufliche Rehabilitation. Verschiedene Jahre. 
URL:https://statistik.arbeitsagentur.de/Statistikdaten/Detail/201512/iiia5/berufliche-rehabilitation-reha/reha-d-0-201512-xlsm.xlsm



Rehabilitanden nach Altersgruppen und Geschlecht –
Erst- und Wiedereingliederung; Zugang 2013; in Prozent
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Quellen: Rauch Angela; Reims, Nancy; Tisch, Anita; Tophoven Silke (2017): Maßnahmen im Rahmen beruflicher Rehabilitation für Menschen mit Behinderung. In: 
Arbeitsmarkt kompakt, IAB-Bibliothek 363.  Reims, Nancy; Tisch, Anita; Tophoven, Silke (2016): Junge Menschen mit Behinderung: Reha-Verfahren helfen beim 
Berufseinstieg. IAB-Kurzbericht 07/2016. 

Ersteingliederung: 

 39 Prozent Frauen, 61 Prozent 
Männer

Wiedereingliederung:  

 42 Prozent Frauen, 58 Prozent 
Männer



Status vor Anerkennung - Ersteingliederung
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Quelle: Reims, Nancy; Tisch, Anita; Tophoven, Silke (2016): Junge Menschen mit Behinderung: Reha-Verfahren helfen beim Berufseinstieg. 
IAB-Kurzbericht, 07/2016.



Art der Behinderung - Ersteingliederung
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Quelle: Reims, Nancy; Tisch, Anita; Tophoven, Silke (2016): Junge Menschen mit Behinderung: Reha-Verfahren helfen beim Berufseinstieg. 
IAB-Kurzbericht, 07/2016.



Maßnahmen im Rahmen der Ersteingliederung
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Quelle: Reims, Nancy; Tisch, Anita; Tophoven, Silke (2016): Junge Menschen mit Behinderung: Reha-Verfahren helfen beim Berufseinstieg. IAB-
Kurzbericht, 07/2016.



Maßnahmen nach Art der Behinderung – Ersteingliederung
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Quelle: Reims, Nancy; Tisch, Anita; Tophoven, Silke (2016): Junge Menschen mit Behinderung: Reha-Verfahren helfen beim Berufseinstieg. IAB-
Kurzbericht, 07/2016.



Status vor Anerkennung – Wiedereingliederung
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Quelle: Reims, Nancy; Nivorozhkin, Anton; Tophoven Silke (2017): Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen: Berufliche Rehabilitation 
zielt auf Prävention und passgenaue Förderung. IAB-Kurzbericht, 25/2017. 



Art der Behinderung - Wiedereingliederung
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Quelle: Reims, Nancy; Nivorozhkin, Anton; Tophoven Silke (2017): Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen: Berufliche Rehabilitation 
zielt auf Prävention und passgenaue Förderung. IAB-Kurzbericht, 25/2017. 



Art der Behinderung und vorheriger Status –
Wiedereingliederung
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Quelle: Reims, Nancy; Nivorozhkin, Anton; Tophoven Silke (2017): Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen: Berufliche Rehabilitation 
zielt auf Prävention und passgenaue Förderung. IAB-Kurzbericht, 25/2017. 



Steigende Beantragung von LTA – Wiedereingliederung
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Quelle: Reims, Nancy; Nivorozhkin, Anton; Tophoven Silke (2017): Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen: Berufliche Rehabilitation 
zielt auf Prävention und passgenaue Förderung. IAB-Kurzbericht, 25/2017. 



Merkmale, die die Anerkennung beeinflussen
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 Geschlecht, Schul- und Berufsbildung, regionale Arbeitslosenquote am Wohnort und das 
Jahr der Antragstellung beeinflussen die Anerkennung gar nicht oder nur geringfügig 

 Einflussfaktoren: Alter, GdB, wiederholte Antragstellung, Arbeitslosigkeits- und längere 
Krankheitsphasen, Profillage oder Erwerbsbiographie

 Steigende Chancen der Anerkennung bei Änderung bestimmter Parameter

 Verlieren Antragstellende ihre Beschäftigung zwischen zwei Anträgen, erhöht sich ihre 
Chance auf LTA-Anerkennung signifikant (unter Kontrolle weiterer sich verändernder 
Merkmale wie GdB, Regionalstruktur, Einkommenssituation etc.)

Quelle: Reims, Nancy; Tophoven, Silke; Tisch, Anita; Jentzsch, Robert; Nivorozhkin, Anton; Köhler, Markus; Rauch, Angela; Thomsen, Ulrich (2018): 
Aufbau und Analyse des LTA-Rehaprozessdatenpanels. Eine Prozessdatenbasis zur Untersuchung beruflicher Rehabilitation in Trägerschaft der 
Bundesagentur für Arbeit. In: Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg.): Forschungsbericht 503. 



Maßnahmen im Rahmen der Wiedereingliederung
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Quelle: Reims, Nancy; Nivorozhkin, Anton; Tophoven, Silke (2017): Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen: Berufliche Rehabilitation zielt auf 
Prävention und passgenaue Förderung. IAB-Kurzbericht, 25/2017.



Wahrscheinlichkeit der Maßnahmeteilnahme -
Wiedereingliederung
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 Geschlecht, Alter, Erwerbsstatus und Art der Behinderung determinieren die 
Wahrscheinlichkeit, generell an einer Maßnahme im Rahmen beruflicher Rehabilitation 
teilzunehmen
 Männer, Jüngere, Arbeitslose, Menschen mit einer Behinderung des Stütz- und Bewegungsapparates oder 

organischer Behinderung haben höhere Teilnahmewahrscheinlichkeiten 

 Die Wahrscheinlichkeit, an bestimmten Maßnahmen teilzunehmen, hängt zusätzlich von 
regionalen Faktoren ab
 Personen mit einer Behinderung des Stütz- und Bewegungsapparates erhalten vornehmlich kurzfristige 

Zuschüsse, allgemeine Weiterbildungsmaßnahmen und beschäftigungsschaffende Zuschüsse. 
Rehabilitationsspezifische Weiterbildungsmaßnahmen werden vornehmlich in eher ländlichen Regionen mit 
schlechter Arbeitsmarktlage vergeben

Quelle: Reims, Nancy; Tophoven, Silke; Tisch, Anita; Jentzsch, Robert; Nivorozhkin, Anton; Köhler, Markus; Rauch, Angela; Thomsen, Ulrich 
(2018): Aufbau und Analyse des LTA-Rehaprozessdatenpanels. Eine Prozessdatenbasis zur Untersuchung beruflicher Rehabilitation in 
Trägerschaft der Bundesagentur für Arbeit. In: Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg.): Forschungsbericht 503. 



Personen in beruflicher Wiedereingliederung, Status nach 
Ende der Rehabilitation
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Quelle: Reims, Nancy; Nivorozhkin, Anton; Tophoven Silke (2017): Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen: Berufliche Rehabilitation 
zielt auf Prävention und passgenaue Förderung. IAB-Kurzbericht, 25/2017. 



Fazit und Ausblick: Selektionsprozesse und Einflusskategorien
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 Unterschiedliche Selektionsprozesse im Prozess der beruflichen Rehabilitation
‐ Erkennung

‐ Anerkennung

‐ Maßnahmeteilnahme

‐ Übergang in das Erwerbsleben

 Zentrale Einflusskategorien auf den Prozess der beruflichen Rehabilitation
‐ Krankheit in der bisherigen Biographie 

‐ (Krankheits-)Erleben (in) der beruflichen Rehabilitation 

‐ Berufliche Perspektiven

 Individuelle Perspektive berücksichtigen



www.iab.de

angela.rauch@iab.de

www.iab.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

mailto:angela.rauch@iab.de
http://www.iab.de/
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